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te ber fßragfS geigen, baß eS überaß ftdjer gegen Me er«
raäßnten Üöelßänbe rairît. ®änbe unb Seden, Me butdj
©ßtemagneftemkuge befcßabigt ftnb, ermatten uacß Ab«

fragen einen gluraßl Anßrid&, ber guten irodenen Sa»
peten= unb Malgrunb fcßafft unb ba§ œeitere Surety
bringen non geucßiigfeit cerßlnbert.

Man oetfäume baßer nicßt, tnenn folcße Schaben itn
eigenen fjaufe auftreten, ßeß unoergüglicß mit ber §er=
ßeßung beS gluraftîs, ben Branber garbraerlen,
©ßemifeße gabriü te Branb«@rbiêborf/@a. te Berten birng

p feige«, bte fofort mit gemeta=üerßäHfell«ß getriebenen
Brofpeïten unb Anraeifungen gur Verfügung ßeßt. ®ie
Verarbeitung beS gluraßlS ift Me benlbar etefac^fte, ©te
kite oerbünnter gluraßl (gebraucßSfertig) foftet nur etma
50 pfennig. SSortettî) after îann man bie geßßilberten
©cßaben ni«# befeitigen.

Autoge» ©dfrarißlurS. (Mitget.) ®ie@onfinen«
takSicßt« unb Apparatebau «©efellfcßaft in
Sübenborf oeranßaltet nom 17 —19. Januar 1928
fur ißre ftunben unb œeitere 3ntereffe«ten neuerblngS
einen ©cßmeißfutS» an bem ©elegenljett geboten ift, ft
mit bem ©sßmeißen ber oetfcßiebenen Metaûe oertraut

p malien. Sie Apparate Mefer gîrrna finben fieiS aß«

gemeines 3«iereffe. Set Mefer ©elegenßeit œirb ein
neues, bis je# roenig belamiteS Betfaßren gegeigt, burtß
meleßeS e§ möglicß ift- Me ©cßmelßimgen in ïûrgeter Qett,
mit geringerem Materialoerbraucß, beffer unb billiger
als bisßer auSgufüßten. (Pente toirb Me eleîtrifdje Sicßi«

bogen=©djraeißunq oorgefüßrt. ©omoßl ber tßeoreüfcße,
inte aucß ber praftifeße llnteräcßl rairb oon geübten gacß«
leuten erteilt. Man oerlange fofort baS auêfûljrLid^a
fßrogtamm oon obiger ©efeflfdjaft.

gitemlttfe
iß et er Me per, Moderne dStßmeiges SBofjnßSufer.

Berlag Sr. |). ©irSberger & Sie., 3ö*i$«
©tetgetmaßen als ©rgänguna p feinem oor toenigen

Monaten erfeßienenen Budß „Moberne ArcßiteEtur unb
Srabiüon", befcßafügt ftcß |)err AreßiteEt ißeter Meper,
in feinem gmeiien SßerE nur mit bem SBoßnungSbau,
unb groat mit bem SBoßnungSbau nad} ben neueren An«
forbetungen. Ser Betfaffet oegcidjner ben Banb als

WERSSlEilS-EüSlSßHElü

W. Wolf, Ingenieur :: ïorm. Wolf & Weiss

Lager und Bnreans Brandschenke
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Btlberßucß unb metft barauf ßtn, baß Me bargeßeßten
Käufer (166 Abhebungen, 126 ©runbnffe unb ißläne, für
— oerßältntSmäßig — rooßlßabenbeS ©cßmeiger Bürger«
tum gebaut mürben, für Kaußeute, Beamte, Qnteßeftueße.
©runbkge für baS Bauen — fo beißt e§ im Borroort
— ift ßier Mcßi ein „ftanbeSberoußteS" Bürqertum, mie
etma anberraärtS Çoc^finanj, @i|mertn5ufticie, ©roß«
grusbbefits, Abel, "Beamtentum ufm., fonbetn ba§
Bürgertum gan 5 im Aßgemeinen, aßerbtegS in ber
©dbmeljer ©pielart, mit bem ©elbßbemußtfete, ber @elbft=
genügfamfeit unb ©elbßgere^tiglett, furj p aßen guten
unb fclßedjten gormen be§ konferoatiSmuS, pt Pflege
ber Überlieferung auf aßen ©ebieten, alfo aud| im Bauen.
Auf biefeS befonbere ga^ bepgen, Reißen bie guten ©ei-
ten: Bebä^tigfett, bie fiel) burdj marfifeßreierije^e Mo«
bernität nur ferner oerblüffen laßt, Sü^tigfeit ber &on=
ftrultion, ©Inn für gebkgene Arbeii, cepîeâ Material,
bièlrete Bornefmbelt. Sem fieïjerî al§ negatioe 3^ge
gegenüber: iß^antafielofi ifeit, ©ebanlenträgbett, ^abe lln«

'bemegli^îeit ber öffenttid^en Meinung tn Baufragen bi§

pr oSUigen Stagnation, engfiirnigeS geßljalten an einem
ehemals begrünbeten ©tanbpunEt, aueß menn er längft
nießt meßt gilt, ein erßaunltcßer Mangel an SebenSleicßug >

feit, fleteli^e tflörgelfueßt, .5an g p fcßtoerfäüiger ©ürbe,
pm „©eriöfen", autß ba, mo ba§ unoerbinblicße, leben«

btge, leießte am Ort märe, noie eS benn überhaupt ein
©ßaraltenftifum beS ©cßtoeijerS iß, baß er Seicßtigleit
meißenS oon oorneßereta für SeicEjtfinn, unb ßumorlofe
©djsmerfSßipfett als für ba§ 3«i£ßen non ©tnß nimmt.
SaS aßeS ift beim Betraeßien ber Bilber p bebenden;
benn als ^Intergrunb ßeßt eS aueß nodß ßtetec ben mo«
berußen Arbeiten. @§ foö als milbernber Umßanb bienen
überaß bort, roo Mefe träge ©eßmere no^ nidßt ganj
übertounben iß, unb baS Beebienß boppelt unietßreicßen,
roo ßdß bie mütrifeßen Borurteile p größerer Seicßtigfelt
gelodert ßaben.

Sie ©runblagen Mefer mobernen Arcßiteliur ßnbet
man in ber Brofcßüre „Moberne Arcßiteftur unb Sra«
bitten" entmidelt unb mil trefßicßen Bilbern belegt. 3^
©egenfaß pr Iteiftfcßen unb neuflafßjiftifdßen Areßiteltur,
Me gang auf fßepräfentation, auf feierliche SBürbe unb
monumentale ©pmmeîrle gefießt mar, miß Me moberne
möglidßß befdßetöen, oßne große ©efte, bem ßeutigen,
bürgerlicß=prioaten Seben bienen, unb jmar gang unmit«
telbar, oßne baß eine eigene, entmtcfeïte „gormenfpradße"
fuß gtoiftßen Abfisßt unb ©raebniS einrieben mürbe, mie
eS Me flafftjcße gormenfpraeße getan ßat. Man oer«
gidßtet alfo auf aße, notß fo gefeßmadooße ©lilrequißten:
auf ben ßreng pfammengefaßten Blöd ber ^auSform,
auf Me gletcßmäßig gereißten, mürbigragenben genßer,
auf aße ©äulen, fßilaßer, reiben Miitelportale unb
frontalen Serraffen. Sie täglicße Bequemliißleit, Me

Bißiqleit beS SBirtfcßaftenS mit bem gertagßen Aufroanb
an 3«5 ©elb unb ißerfonal, furj, bie gange innere Dr«
ganifation beS prioaten SebenS iß gut |>auptfacße ge«

morben; baS £>auS foß 3Boßn=DrganiSmuS fein unb ni#
Büßne für gefeßfcßaßüeße Anläffe, mie ba§ ^auS beS

18. QaßrßunbertS.
SBenn ber Berfaffer fein Sßerl befeßeiben ein „Bit«

berbueß" nennt, fo mödßten mir e§ als ayffcßlußreießeS
Budß gum Ba^f^lagen unb fftaeßbenfen begeießnen. Senn
in überficßilicßer Anorbnung erfaßreri mir ba§ roidßligße
über Me Sage, über Me Stenßrultton unb Material, über
©rßeßungsjaßr unb BauEoßen. Sie beigegebenen tßläne
S!onßra!ttonSffiggen, ©dßnitte unb Bilber fteb mußer >

gültig, mie überßaupt baS gange Budß oorbilblt^ auS«

geßattet iß. ©tegelne Bauten finb auS ber ©^roeig. Bau«
gettung beîannt; aber in Mefem gufammenßang geratenen
fie bebeutenb an merbenber Kraft. Außer SBoßnßäufern
ßnb bargeßeßi: gerienßäufer unb gerienßütte, ©arage,
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in der Praxis zeigen, daß es überall sicher gegen die er-
wähnten Adelstände wirkt. Wände und Decken, die durch
Chlormagnesiumlauge beschädigt sind, erhalten nach Ab-
kratzen einen Flarasil Anstrich, der guten trockenen Ta-
peten- und Malgrund schafft und das weitere Durch
dringen von Feuchtigkeit verhindert.

Man versäume daher nicht, wenn solche Schäden im
eigenen Hause austreten, sich unverzüglich mit der Her-
stellung des Flurasils, den Brander Farbwerten,
Chemische Fabrik w Brand-Erbisdorf/Sa. in Verbindung
zu setzen, die sofort mit gemein-verständlich geschriebenen
Prospekten und Anweisungen zur Verfügung steht. Die
Verarbeitung des Flurasils ist die denkbar einfachste. Ein
Kilo verdünnter Flarasil (gebrauchsfertig) kostet nur etwa
50 Pfennig. Vorteilhafter kann man die geschilderten
Schäden nicht beseitigen.

Autogen SchwMkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 17 —19. Januar 1928
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Die Apparate dieser Firma finden stets all-
gemeines Interesse. Bei dieser Gelegenheit wird ein
neues, bis jetzt wenig bekanntes Verfahren gezeigt, durch
welches es möglich ist. die Schweißungen in kürzerer Zeit,
mit geringerem Materialverbrauch, besser und billiger
als bisher auszuführen. Ebenso wird die elektrische Licht-
bogen-Schweißung vorgeführt. Sowohl der theoretische,
wie auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. Man verlange sofort das ausführliche
Programm von obiger Gesellschaft.

LWêRGkà
Peter Meyer. Moderne Schweizer Wohnhäuser.

Verlag Dr. H. Girsberger à Cie., Zürich.
Einigermaßen als Ergänzung zu seinem vor wenigen

Monaten erschienenen Buch „Moderne Architektur und
Tradition", beschäftigt sich Herr Architekt Peter Meyer,
in seinem zweiten Werk nur mit dem Wohnungsbau,
und zwar mit dem Wohnungsbau nach den neueren An-
forderungen. Der Verfasser bezeichnet den Band als
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Bilderbuch und weist darauf hin, daß die dargestellten
Häuser (166 Abbildungen, 126 Grundr-sse und Pläne, für
— verhältnismäßig — wohlhabendes Schweizer Bürger-
tum gebaut wurden, für Kaufleute, Beamte, Intellektuelle.
Grundlage für das Baum — so heißt es im Vorwort
— ist hier nicht à „standesbewußtes" Bürgertum, wie
etwa anderwärts Hochfinanz. Schwerindustrie, Groß-
grundbesitz, Adel, 'Beamtentum usw., sondern das
Bürgertum ganz im Allgemeinen, allerdings in der
Schweizer Spielart, mit dem Selbstbewußtsein, der Selbst-
gsnügsamkeit und Selbftgerechtigkeit, kurz zu allen guten
und schlechten Farmen des Konservatismus, zur Pflege
der Überlieferung aus allen Gebieten, also auch im Bauen.
Aus dieses besondere Fach bezogen, heißen die guten Sei
ten: Bedächtigkeit, die sich durch marktschreierische Mo-
dernität nur schwer verblüffen läßt, Tüchtigkeit der Kon-
struktion, Sinn für gediegene Arbeit, echtes Material,
diskrete Vornehmheit. Dem stehen als negative Züge
gegenüber: Phantasielosi zkeit, Gedankenträgheit, zähe Un-

Beweglichkeit der öffentlichen Meinung in Bausragen bis
zur völligen Stagnation, engstirniges Festhalten an einem
ehemals begründeten Standpunkt, auch wenn er längst
nicht mehr gilt, ein erstaunlicher Mangel an Lebenswichtig -

keit, kleinliche Nörgelsucht, Hang zu schwerfälliger Würde,
zum „Seriösen", auch da, wo das unverbindliche, leben-
digs, leichte am Ort wäre, wie es denn überhaupt ein
Charakteristik« n des Schweizers ist, daß er Leichtigkeit
meistens von vornehersin für Leichtsinn, und humorlose
Schwerfälligkeit als für das Zeichen von Ernst nimmt.
Das alles ist beim Betrachten der Bilder zu bedenken;
denn als Hintergrund steht es auch noch hinter den mo-
dernsten Arbeiten. Es soll als mildernder Umstand dienen
überall dort, wo diese träge Schwere noch nicht ganz
überwunden ist, und das Andienst doppelt unterstreichen,
wo sich die mürrischen Vorurteile zu größerer Leichtigkeit
gelockert haben.

Die Grundlagen dieser modernen Architektur findet
man in der Broschüre „Moderne Architektur und Tra-
dition" entwickelt und mil trefflichen Bildern belegt. Im
Gegensatz zur klassischen und neuklassizistischen Architektur,
die ganz auf Repräsentation, auf feierliche Würde und
monumentale Symmetrie gestellt war, will die moderne
möglichst bescheiden, ohne große Geste, dem heutigen,
bürgerlich-privaten Leben dienen, und zwar ganz unmit-
telbar, ohne daß eine eigene, entwickelte ..Formensprache"
sich zwischen Absicht und Ergebnis einschieden würde, wie
es die klassische Formensprache getan hat. Man ver-
zichtet also auf alle, noch so geschmackvolle Slilrequifiten:
aus den streng zusammengefaßten Block der Hausform,
auf die gleichmäßig gereihten, würdigragenden Fenster,
auf alle Säulen, Pilaster, reichen Mittelportale und
frontalen Terrassen. Die tägliche Bequemlichkeit, die

Billigkeit des Wirtschaftet mit dem geringsten Aufwand
an Zeit, Geld und Personal, kurz, die ganze innere Or-
ganisaüon des privaten Lebens ist zur Hauptsache ge-
worden; das Haus soll Wohn-Organismus sein und nicht
Bühne für gesellschaftliche Anlässe, wie das Haus des
18. Jahrhunderts.

Wenn der Verfasser sein Werk bescheiden ein „Bil-
derbuch" nennt, so möchten wir es als aufschlußreiches
Buch zum Nachschlagen und Nachdenken bezeichnen. Denn
in übersichtlicher Anordnung erfahren wir das wichtigste
über die Lage, über die Konstruktion und Material, über
Erstelllmgsjahr und Baukosten. Die beigegebenen Pläne
Konstmktionsskizzen, Schnitte und Bilder sind muster-
gültig, mie überhaupt das ganze Buch vorbildlich aus-
gestattet ist. Einzelne Bauten sind aus der Schweiz. Bau-
zeitung bekannt; aber in diesem Zusammenhang gewinnen
sie bedeutend an werbender Kraft. Außer Wohnhäusern
sind dargestellt: Ferienhäuser und Ferienhütte, Garage,
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iBootlhaitl, ©tajtmmetrooijnimg, SfltetijcmfeE gb ber 3Baf®

fermerfftrafje (projeftiert), Qnnenraume ber @c|roeiser'
ctuppe, SBerïbunbaulftellung Stuttgart 1927. ®arge®
fteüt jlttb Käufer be§®. ^nnenräume ber 2hd)iteîten:
SRoç |)aefefi, Süric| ; @cnft §\ Surcttiarbt 3S«^;
SBalter SBobmet, gürij^; llfreb ©rabmann. 3üridj;
Suj ©«per, 3«ïi^ ; ^ofmann, 3Wdj » SRap @rnfi
|jaefett, 3âï'-£^; Értatia & Sdjmibt, sBafel; Stabolf
©feiger, 3üts4 ; ïïtubolf ^keiltöerf» Safeî; Se ©orbufter,
ißaril unb SBilbebi Kienjle, 3fa'd)- Sal fe^r preil®
nsürbige SBud) fann feijr esiipfobten roerbeu. Sten mag
ftdj ju biefen neuen SBaugebanEen auf ben erften SBltcf

oieOeid^t abiehnenb »erhalten; je länger man aber im
Dotbefprodienen SBerî ftubiert, um fö übergeugenber mir=
îen fie. ®a§ Susp ift berufen» mans^e Sorurteite ju be=

feitigen imb ben oon biefen 2Irä)iteEten befolgten ©runb*
fatten nad) unb nad) Sirtgang p nerfdjaffeB.

8» te Prints. — 5fe We toris,
friste.

KB. @$«Eîsstf#=» S«ss?s|» «Si 5gfbett®@ef8tä§s m«9»
aste* biefs StabrS Kiä»ä aufgenommen ; bsssrtige Sfepigesä
ge|8gss te be;: gaferssiessteil ÖeS Platte!. — 8)ea f$seggs
isdi|e „ratet: ®§iffse^ erfdjeteen füllen, tooöe raast 5®
te SÉasîen (für Rnfessbtrag ber Offerten) trab meun bie gragc
mit Sbcefft beS ffrageftelfcS erfd)einen foH, 20 @IS. beilege®,

S«® Seise PtaeSes œltgefiiji® «Serben, Sœss.Me gg®§«
ati$t œssfgestassîœesa ^eeferis,

877. SSer bat SBafjrosit in Kiesgrube, neu ober gebraucht,
abzugehen? Offerten unter ©hiffre 677 an bie ©jpeb.

678a. 3Ber liefert ©emisbefdjneibmafctiteen, neu ober ae®

braucht? b. SBer liefert Sapp SSotoren für lanbmirtfchaftHcbe
Rroecîe? Offerten an R-. Predjbuhl, lanbœ. Sftafctjinen, ffsiiten®
bach, Rotlbrücf.

679. SBer liefert ftabrrab Sontrolif^itbes in Aluminium®
gflech? Offerten unter ©htffre 679 an bie @£peb.

680. SSer liefert eine antomotifdje SRtmbfiabmafdjtoe. meiste
gleichartig bie Stäbe fctjleift V Offerten mit näheren 2lngaben
an pofifach 21981, Rurich-

681. üSet fabrijiert bie ©ebeloesfchlüffe an bie Sfafbaute
an Slutobrüdtoagsn (U urahmungen), auch sum ©ermtlerlaffen beim
Puflab bie ©(garniere Offerten an SBeber, ffonftafteur, geilen®
gaffe 7, Rfl .ich.

682. SBer hätte 1—2 gebrauchte, gut erhaltene, liegenbe
Rementrohrformen oon 15 cm üidjtoeite (bünnmanbig) abzugeben?
Offerten mit ißm«angebe unter ©biffre 682 an bie ©jçpeb,

683. S8er'hätte objageben: 1 ®£efcftrom=S?iotor, 1—2 PS,
250 SSjü, 50 ißetioben; 1 Sîabel oon ca 40 m Sänge; 1 gut er*
balteneë, îleinel bis mtltelgroheS Kachelßfeli Ommerbrentier),
eoent. famt Ocoör? Offerten mit Preisangabe an 2L Schaffner,
Sögetei, SSir.bifcb (älasgctu).

684. Ser hat gebrauste« SSenpnmotor 6 PS, mit niebriger
Eourenwhl. abjugeben Snitoortcn unter ffihtffre 684 an bie ®ppb.

683, Ser hätte 1 Stechentnalittne ober SböttionSmafchine
abjupeben? Offerten unter ©hiffte 685 an bie ©gpeb.

68®. 28p« hätte absugeben ein Schmeiß äöreSbuch 3ai)r=
gang 1927? Offerten unter ©biffre 686 an bie ©jçpsb.

687. Ser bat eine gebrauchte Sacfaähmafchme abzugeben?
Offerten an ©ceifing & SScact. s}ctcf.

688. Ser liefert hohle ©ifenblechsähne oerfdbiebeaer ®röbe?
Offerten, bemufiert, mit Preisangabe per 1000 ©tüdt an ffof. Stuft,
mech- öoljtoaren, ©djenîon (Sujern).

689. SBer liefest PrechSiermaren, soie SUetlftühte, £>orn=
führer, ®ra»!bedser unb SSehfteinfaffer V preiâoffertcn unter ©hiffre
R 689 an bie ©gpeb.

69®. ffier hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene f?'Sgel»
pumpe Pc. 2 jur Pejörberung oon Sßaffer abzugebenV Offerten
mit Pceiêangaben an ©ottfr. STtarenbing, mech. 9îechetimatgerei,
sHohrbach (Pern).

Puf grase 669. ©tahlbrahtfeile für jeben gsoedt liefert
Stöbert Pebi & (Sie ü.'®., .Rücich.

Stuf grage ®76. 18, 24 unb 28 tum tannene gobelriemen
liefert: Joon Sontor 91. ©. Rü ich 1, Pabnhotflrabe 58.

0n^nitfft©n0®tln|etget.
saciieha SSafferHerfePflaitg »ab ^îsSImîkï bî» @tabt

Bäriih, Siefer stag ber im gatjre 1928 für bie beiben obigen

®er!e benötigten tiufj'öbrea» goïKtftûcîe «ab älpparale.
28,37® m ®j!§ai»ff«ssröhce®< 40-700 mm, 62 t germ.
We, 620 S8ejsîllh«l}sesi neb Schieber. 40-450 mm, 130
eiœ= nab pseiarraige ©teajjeîshhbecsatîit (Rütcher Softem).
Formulare tc. auf ber ®ire£tionätan^lei ber SBafferoesforgung ber
Stabt Rfirich (Pahnhofquai 5, 2. @tod, Rtmmer 102). Offerten
mit ber Puffehrist „ ©ubsoarenlieferung 1928" big 7. Januar,
18 Uhr ass ben ftäbt. Pauoorftanb II.

2Ss»äs8®. 9Ieu= uttb Umbautest ber Rifrshes: StastojwU
bstuï ist güsich ®ipfesasbetten, ©ebett ueb ®«Mbplffi4tea=
Beläge, ©tpôe^rîih U^teslôgëbâbeœ. ptaee te. nom 3 gas.
an im Patibisreau Saiftrafte 10, Rürid) i. Angebote mit ber
auffchïift „Offerle für bie Sleu* unb Umbauten in Rücich" bi§
14. 3sassar an ba§ Pcäftoium ber Rürcher Sartonaltanc in Rücich-

Zffipioh« ©eKieiRttiihtß® ^isstgeaeffenfihaft Rädsh 2.
5 TOehrfarafHeffihÜKfer mit 36 iSohMEMgen» 4 Säbe® sinb
einer ©abanflaät k® ber îllbiô /©iorgentalftrahe, Süriih 2.
ISaœb» nnb s®pbenbeääge, @chreiœer=, ipeeïett', èshloffer»
îâsb iœneee SJlstîessrbettess. Unterlagen :c. nom 29. ® jetnber
an Sfialemrbeiten oom 30. ©ejember an oon 10—12 unb 2 bi§
4 Uhr bei SM. ©ubetsSutter, Slrchttctt, PcHariaßro^e 6t, Rütidj 2.
Ofterten mit ber Puffdjrtft „Wehtfamiüenaäufer an ber 9llbi§'/
aWorgentalftrafte" bi§ 6. Januar an ben präftoenten, p. Sonnet,
Slieifensoeg 1, Rürich 2.

2üi»!eh„ ®ßitjenoffenfehaft „9ten ^eistt", Rüsish.
8 Rtottfamtlienhäufer «ab 2 ©tEfstniUenhänfer «snf bens
Srpttenareaî en ber Sßosbfüeafte in ©hugg. t8anb> ®nb
SSebetsbeläge in @:ei®, ®lafee=, <2ihcetKer=, sparfett=, elefj
Mfihe 3nftafta«iou§! unb @^loffeearbetteK, ©efchlä«elte=
festlag, ^alostftelnben^iefernng. ©oilerStefeeKtsg. Unter®
laaen tc. je nachmlt agS oon 2-5 Uhr bei ber Sauleitung, stBilh.
StiüHer, Pcchitett, See feg., ffe 56, Rücich 4. ilngebote bi§ 3. Ran.
an bie Panleitung.

Zürich. Bauarbeiten juin ©efttabarfchalhtnä «üb
3® ber SttisshaHe ist ft^ettmenfttetten. ©rb=, aRsnrer®, @ife»»
beton®, ©teiahnner®, Rimnter®, @pestgler= tsnb Sachbeâer®
arbeiten, Rentralheijnng. plane tc bet oer Pauleitung, S. ®eg®
snann, Sitchiteli, Pffoiteru a. 91. ©mgaben mit betr. Puffchrtft
bi§ 14. ganuar an 9Uhert PoUenmetöer, Sftettmenftetteu.

Sern, fïrih ©aôler®Steu, Putomeôanller, ©trjogen®
bnshfee. ^loh8= u«b @efshäft8|ßnS®Mtssban. Maurer®,
Rimmer®, ©aehbeöee®, Spengler®, ©lafer®, Schreiner' nab
©ihlofferarbeiten, Beniralhei^nng, fanitäre nitb eleftrifche
Snfiallationen, Bobenbelüge, ©ipfer® «ab Stalerarbeiten,
gormitlare bei ber Pauleitung, Proggi & Pöftrer, ©erjogenbuch-
fee. Hingaben big 31. Sejemöer an ben Pauhersss.

BeselilSee
für Bau und Möbel

in erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

STBenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
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Bootshaus, Einzimmerwohnung. Mieihäussr an der Was-
ssrwerkstraße (projektiert), Jnnenräume der Schweizer-
gruppe, Werkbundausftellung Stuttgart 1927. Darge-
stellt sind Häuser bezw. Jnnenräume der Architekten:
Max Haefeli, Zürich; Ernst F, Bmckha»dt, Zürich;
Walter Bodmer. Zürich; Alfred Gradmann. Zürich;
Lux Guyer, Zürich; Hans Hofmann, Z irich; Max Ernst
Haefeli, Zürich; Artaria K, Schmidt, Basel; Rudolf
Sieiger, Zürich; Rudolf Preiswerk, Basel; Le Corbusisr,
Paris und Wilhelm Kienzle, Zürich. Das sehr preis-
würdige Buch kann sehr empfohlen werden. Man mag
sich zu diesen neuen Baugedanken aus den ersten Blick
vielleicht ablehnend verhalten; je länger man aber im
vorbesprochenen Wer! studiert, um so überzeugender wir-
ken sie. Das Buch ist berufen, manche Vorurteile zu be-

festigen und den von diesen Architekten befolgten Grund-
sähen nach und nach Eingang zu verschaffen.

A« der PrGs. — » Nê RS.
SW. äsZKMfS-, T«KM- KWh AàWgsfêêHe WANS

«Mx» diese Rubrik Nicht snfgMVMWTN? derartige Anzeige
gchSZss w à- Znfsràzsàsèê des Blattes. — Wen Msges
VÄche „KNtss Thiffrs" erfchàen sollen- wolle mas ZV TtS.
i» Marken (für Zusendung der Offerten) «nd wenn die Frag:
mit Nrefle des Fragestellers «scheinen ssll. TO WS. bàzzM.
Wens Sàe Mark« Witgsfchi« ^ssdsK- àmz die FssM
Nicht KSfgêKSMWsN wssdeà.

A?7. Wer hat WalzwNk in Kiesgrube, neu oder gebraucht,
Abzugeben? Offerten unter Chiffre 677 an die Exped.

678s. Wer liefert lBewwdeschneidmaschwen, neu oder ge-
braucht? d, Wer liefert Japy Motoren für landwirtschaftliche
Zwecks? Offerten an F. Brechbühl, landw. Maschinen, Feilten-
dach. Zollbrück.

673. Wer liefert Fahrrad Kontrollschild« in Aluminium-
Bleck? Offerten unter Chiffre 679 au die Exped.

683. Wer liefert eine automatische Rundftabmaschwe. welche
gleichzeitig die Stäbe schleift? Offerten mit näheren Angaben
an Paflfach 21981. Zürich.

881. Wer fabriziert die Hebeloerschlüfse an die Aufbaute
an AutobrückwagkN (U nradmungen), auch zum Herunterlassen beim
Auflad die Scharniere? Offerten an Weber, Konstrukteur, Feilen-
gaffe 7. Zü ich.

685. Wer hätte 1—2 gebrauchte, gut erhalt-ne, liegende
Zementrohrformen von IS cm Sichtweite (dünnwandig) abzugeben?
Offerten mit P-ei'angade unter Cdiffre 682 an die Exped.

K8I. Wer 'hätte abzugeben: 1 Drehstrom-Motor, 1—2 ?L,
256 Volt, SV Perioden; 1 Kabel von ca 46 m Längs; 1 gut er-
haltenes, kleines bis mittelgroßes Kachelöfeli (Jwmerbrenner),
event, samt Rohr? Offerten mit Preisangabe an B. Schaffner,
Sägerei. Windisch (Aargau),

68L. Wer hat gebrauchten Benzinmotor 6 ?8. mit niedriger
Tourenzahl, abzugeben? Antworten unter Chiffre 684 an die Txpd.

688. Wer hätte 1 RechenmaMine oder Ndditionsmaschwe
abzugeben? Offerten unter Chiffre 685 an die Exped.

686. W--r hätte abzugeben à Schweiz. Adreßbuch Jahr-
gang 1927? Offerten unter Cdiffre 686 an die Exped.

687. Wer dat eine gebrauchte Sackoähmasch'.ne abzugeben?
Offerten an Gieifing â Brack. Frtck.

688. Wer liefert hohle Eifenblechzähne verschiedener Größe?
Offerlen, bemustert, mit Preisangabe per 1666 Stück an Jos. Rast,
mech. Holzwaren, Schenkon (Lvzern).

683. Wer liefert Drechslerwaren. wie Melkstühle, Horn-
führ«, Travkbecker und Wetzsteinfässer Preisofferten unter Chiffre
l? 689 an die Exped.

SS6. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Flügel-
pumpe Nr. 2 zur Beförderung von Waffer abzugeben? Offerten
mit Preisangaben an Gottfr. Marending, mech. Rschenmacyerei,
Rohrdach (Bern).

MWSMS
Auf Frage GGS. Stabldrahtseile für jeden Zweck liefert

Robert Aebi â Kie A.-G., Zürich.
Aus Frage G76. 13, 24 und 2S mm tannene Hobelrismeu

liefert: Hwz Covtor A. G. Zü ich 1. Badnho'ftraße 53.

GWvMtsstHNs--AKsetges»
ZkSil»-«k. WafferversorgNNg »ud Gaswerk der Stadt

Zürich. Lieferung der im Jahre 1928 für die beiden obigen

Werke benötigten Guß-öhre«, FormWcke und Apparate.
S8-S73 M Nußmnff-UrShreN, 46-766 mm. 6S t Form-
stücke, 6S6 Bruttlhahne« und Schieber. 46-456 mm. !86
à- usd zweiarmige StraßeWhybsanten lZü-ch« System).
Formulare rc. auf der Dwektionskanzlei der Wasserversorgung der
Stadt Zürich (Bahnhofquai 5, 2. Stock, Zimmer 162). Offerten
mit der Auffchritt „ Wußwarenlieferung 1928" bis 7. Januar,
18 Uhr an den städt. Bauvorstand Zi.

Neu- und Umbanten der Zürcher KantsRal-
da«? in Zürich, Gipsesarbetten, Wodeu usd W-mdplatten-
Beläge, GipSestrich Uuterlagshödeu. Pläve w. vom 3 Jas.
an im Baudureau Tatllraße 16, Zürich i. Angebote mit der
Aufschrift „Offerte für die Neu- und Umbauten in Zürich" bis
14. Januar au das Prästoium der Zürcher Kantonalbank in Zürich.

Aàsà- Gemewnützige BsugeNossenschast Zürich S
F Mehrfamilienhäuser mit IS WohnKUge«, 4 Lüde« u«d
àer Gabanftalt an der Aldis /Mosgeutulftrstze, Zürich Ä.
Wand- und Bodeubeläge, Schreiner-, Parkett. Schlosses-
kwd iuuese Malerarbeiten. Unterlagen w. vom 29. D zewber
an Malerarbeiten vom 36, Dezember an von 16—12 und 2 bis
4 Udr bei A. Huber-Suiter, Architekt, Bellariastroße 6t. Zürich 2.
Offerten mit d« Aufschrist „Mehrfamilienhäuser an der Albis-/
Morgentalstraße" bis 6, Januar an den Präsidenten, P. Bonnet,
Meisenweg 1, Zürich 2.

Zàïsê,- Ba«gîKoffr«fcha?è „Nen - Heim", Zürich.
8 ZwetsasWilieAhSuses und S Gtnfamilienhänses auf dem
Trvttenareal an des Nordstsaße in Höngg. Wand- nnd
Bodenbeläge in S-ew, Glaser-, Schretues-, Parkett-, elek-
irische Installations- nud Schlosserardeiten, Beschlägelie-
ferung. Jalonsislade« Lieferung. Boiler-Ltefesnng. Unter-
lagen zc. je nachmit ags von 2-5 Uhr bei der Bauleitung. Wilh.
Müller, Architekt, Werbgnsse 56, Zürich 4. Angebote bis 3, Jan.
an die Bauleitung.

Zliri-ii-K. Bauarbeiter zum Sekunbasschulhaus und
zu der Turnhalle iu MettMeustetteu. Erd-, Msmss«-. Elfe«-
beton-, Steishaues-, Zimmer-, Spengler- nub Dachdecker-
arbeiten, Zentralheizung. Pläne:c bei oer Bauleitung, K. Weg-
mann. Architekt, Affollern a. A. Eingaben mit betr. Aufschrift
bis 14. Januar an Albert Bollenweider, Mettmenstetteu.

Wss-N» Fritz HüSler-Le«, AutomeSaniker, Herzogen-
buchfee. Wohn- u«d Geschäftshaus-llMban. Manses-,
Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Glaser-, Schreiner- «ud
Schlofferarbeiteu, Zentralheizung, sanitäre und elektrische
Installationen, Bodenbeläge, Gipser- und Malerarbeite«.
Formulare bei der Bauleitung, Broggi à Böstzer, Herzogenbuch-
fee. Eingaben bis 31. Dezemöer an den Bauherrn.

àsàisZs
kür ksu unä Nädel

in erstlclasLiger àsKkrung in allen
Stilsrten unä warben. Kunstscbmiecie-
arbeiten. Verlangen Sie 6en Uauptkatslog.
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